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Suf bfe einjelnen angeregten ©ebanfen wollen wit

nicht näher eingehen.
SDie fleine ©chrift ift UfenSwertb, wenn unS barin

auch feine befonberS neuen ©ebanfen übcrrafcben.

E.

Com ©cfctfjt. ©tubien unb ÄiiegSetfabrungen,
BefeblSfübrung über gemifcbte Sruppeu betrcffenb.
Bon ®g. S. o. Sffi. Breslau. Berlag oon Ttat
SIRälierS ^ofbucbhanblung. 1872.

SDie ©cbrift enthält fehr »iele geba!t»olle SÄnficbten.

SDiefclbe behanbelt folgenbe Slbfcbnltte: SDie Befehls«

fübrung; ben SRacbricbten« unb SlufflävungSbtenft;
bie ©efechtSbereitfcbaft in ben ÄantonnementS unb
währenb beS SIRarfcbeS; - fcen Begriff beS ©cfecbtS;
Slngrlff unb Berfolgung; bie Bertbeibigung; bie taf«
ttfdien ©runfcfäfte allgemeiner Slrt; baS SRücfjugSge«

feebt; bie ©dselnmanöoer; glu§übergänge SlngeflcbtS
beS geinbeS; baS fleine ®efed)t unb ben ©djüften«
bfenft.

SDie Slrbeit wirb, wir wiffen nicht mit SRecbt ober

Unrecht, einem Dfftjier jugefchrieben, weldjer bie

SIRilltärllteratur burd) mehrere febr gebiegene arbeiten
bereidiert bat. 3n ben oorllcgcnfcen ©tubien ift je«

benfaflS fehr »iel BortrefflidjcS enthalten unb befon«
berS fcer Slnhang liefert einen intereffanten Bettrag

ju be« gecbtart, welche in ßufunft befolgt werben

mufj.
SDaS Buch ift für Sruppen« unb ©eneralftabSof«

Agiere gleich lehrreich- Äeiner wirb baffelbe ohne

SRuften auS ber |)anb legen. E.

©tugenoffrnftliaft.
— SDa« SReglement über bie SBcflclbung unb S3u«rü|hmg be«

$ecrc« getjt einer «bertnallgen SReotftort entgegen. ©a« clbgcn.

SKtlitärbepartement tjat ju biefem Swedc eine Äommiffion nleber»

gefefct, beftetjenb au« ben Ferren Dberft Sffiielanb, Dberft be SBab

llere, ©tabsmafer »cn SWedjel, ®tab«fjauptmann ©ölblin unb Stab«

rjauptmann 3ettweger.

31 U 0 l a Tt b.

granfreid). 3n granfreid) tjat ftd) Bef ber bie«jäfjr(gen

(Sinjtettung ber Sögllnge ber Ärieg«fd)ule »cn ©t. ßtjr In tfe
Särmee eine elgentfjümlldje ©djwlcrigfcft berauägeftettt. 400 @Ic»en

bc« 2. Saljrgang« unb 180 be« 1. 3afjrc« Ijatten ftdj jur Su«*

ttitt«prüfung gcmelbet, 47 ber erjteren unb 16 ber lederen Äa»

tegerie ftnb aber jurürtgewiefen worben. ©in Sljelt berfelben

follte ben betreffenben Äurfu« nodj einmal burdjmadjcn, ein an»

tcrer Ubell (22 im ©anjen) 6ejtimtnung«mäptg al« ©ou«offijter
in bie Särmee eittgeflellt werben. ©« flellte jtdj aber Ijerau«, baß

ber größte Uljeil biefer ©leoen ben letzten Ärieg, tfjeil« al« ©ou«»

lieutenant«, tfjeil« al« Sieutenant«, Ja felbft al« Äapitain« mit*

gemadjt tjätten, batjer fügltdj nidjt al« UnteroffUfere wiener an»

geftedt werben fönnten. Sffile ber „Avenir militaire" beridjtet,

i|t biefe Slngelegeiitjeit burdj ben Äriegemfnijter In folgenber
Sffieife gec-rbnet: SDie 47 älteren Surüdgewlefenen Ijaben einen

abgcfürjten 3mcnatlidjcn Äurfu« in ber ©djule »on ©t. <5tjr

burdjjumadjen; fle ertjalten ben Stitel ©ou«tieutenant, ba« $a»
tent aber erft am ©djluß be« Äutfu« SWilte Sanuar t. 3., wälj»

renb ifjre Äameraben, weldje bfe SBrüfung beftanben, efn SBatent

»cm ©eptember 1871, ber Seft fljre« eintritt« in ©t. S»r at«

Dfflj(cr»(5le»en, betommen. SBon ben burdjgefallencn 16 ©lesen
bc« 1. 3atjrgang« werben nur 3, weldje ben gelbjug nidjt mit»

gemadjt Ijaben, al« Unterofftjfere in bfe SÄrntee eingefteHt, alle

übrigen Ijaben ben erfien Äurfu« nodj efn »olle« 3afjr In ber

©djule burdjgutnadjen.

— Slngebenf bc« SÄufccn«, weldjen bie SBricftauben wäljrenb

ber ©Infdjlicpung unb Belagerung »on SBari« gemattet Ijaben, ift
ble SJnorbnung getroffen worben, bap In feber franjöfifdjen geftung
efn SBrteftauben*(5tabIlffement fdjon fm grieben crrldjtct wetben

fette. (J».»Sffi..SB.)

—. 3n ben franjöfifdjen Stjceen fott bclannttldj audj für eine

mllitärifdjc SBorbilbung ber diesen befentet« geforgt wetben.

SKufjcr gtjmnaftffdjcn unb ©rerjferübtingcn finb neuerbing« audj

Sdjtcpübungcn, SRciten unb milltärlfdje SBromenabcn jur Äcnnt»

nip be« Stcnafn« in ber Umgegenb »crgffdjtfcben werben.
©eiten« be« ÄrfegSminifleriunt« finb ben Stjceen efne Slnjaljl

ßfjajfepotgewcfjrc überwfefcn unb wirb ben Stjceen ancmpfoljlcn,
für ben erfien ©djiefiuntcrrldjt SafferroSBatronen ju »cfdjaffen,
weldje ftdj ju ©djtcpüfuingen Im 3lmmer »ollfommen eignen,

gür ben unentgcttlidjen gieitunterrldjt an ble <5lc»en fott in
©arnlfonftäbten baburdj geforgt werben, bafj mit Suftltnmung bc«

Ärieg«mlnlftcr« berfelbe an ÄaBattcrfe^Dffijtere übertragen wirb.
©er SWInifler bc« Unterridjt« »cabfidjtfgt auperbem, um ble

milltärifdje SluSbilbung in ben Stjceen nodj meljr ju förbern,
ble geacnwärtlg bef benfelben angcflettten ^ilfsfefjrer (mattres
repetiteurs) burdj cbemalige Dffijiere ju erfefcen. ©anadj
würben bei einem febem Stjceum amuflettcn fein: efn Äapitain

jur Seitung unb allgemeinen SBeattffidJtlgitng ber mllltärifdjen
ttebunaen mit einem Sufdjttfj »on 1500 ftr. ju feiner SBenfion,

6 Dffijfere mft 10f>0 gr. 3ufrftup jur SBeaitffidJtlgung ber ©le»

»en in itjren ftreijciten unb jur Seitung ber mllltärifdjen Uebun»

gen; tiefe Dffijiere fetten tnöglldjft tbre SBflbung in ber poftjtedj»

nifdjen ©djule ober ber »on ©t. (S»r erbalten iaben. gür bie

o»mnaflifcben unb ©rerjicrübungcn, bie SBeatiffidjtlgung ber ©djfaf»
fäle, SHrreffe unb anberen »erfdjfcbenen Sefalltäten In ben Stjceen

fetten enblldj nodj 6 efiematlge Sübfutanten mit einer Sutagc »en

800 gr. jtt lljrer SBenfion angefüllt werben.

— (©fe neue Sßarifer ®ürtet6aljn.) SDer „Bien Public"
melbet: ©ie SBerarbeiten ber flrateglfdjen ©Ifenbaljn. weldje SBatl«

mit einem ©ürtet umgeben fott, finb »om milltärifdjen ©tanb»

puntt au« beenbigt. ©lefe SBafin gefit über 58itteneu»e»©alnt«

©eorge«, S8o(ffi-©aint»Seger, ©benneefere« an ber SWarne, bfe

firümmungen ber SWarne linf«, ben Sßart »on ©oeuill» redjt«
lafjenb unb auf S8ille*©»rarb jugetjenb, nadjbem fie bie SWarne

bei Sftoifysle ©ranb unb ben Äanal »on ©bette« überfdjrfttcn bat;
»on S8i0e»©»rarb jiebt fidj bfe SBatjn nadj SWontfermelt, burdj»

fdjnelbct ben Sffialb »on SBonbtj, um nadj SBcujour« ju gelangen,

überfdjreftet ben DurcqÄanal unb gelangt nadj SBatte»b'Ole auf
ber Strafte »on Sitte, bann nadj ©oneffe, nadj fflro«laij, nadj

SWontmorencij, fn Ibren ©ürtet alle SBunfte efnfdjtfepenb, an

weldjen fidj bie SBreufjen fefigefefct Ratten, um Sßari« ju bombar»

biren. SBon SWentmerenc». erreidjt fie ©annef«, auf beffen £ü*
geln SBatterien crrldjtct werben follen, bann »erfäfjt ble SBabn

ble SBertfjelb(gung«grenje ber gort« »on SBarf«, nimmt fljre 5ifd)<

jung gegen SBontoife, Sonflan«, SBoffftj, burdjfdjnelbet ben jum
S8ertbeiblgung«f»item »en SDari« gc^örenben Sffialb »on ©t. ©er«
Äafn, berüfjrt ©t. 6»r, Sa SWiniere, SBafaifen, um fljren SUu«<

gang«puntt ju erveldjen, nadjbem fie bie ©efne jwifdjen SHblon

unb SBittcncu»c»©alnt»®eorge« überfdjrltten. (Sit. SW.»3.)

¦x 3« ben franjöpfdjcn Äafernen war e« b(«ljer »erboten, bap

tie ©olbaten in ibrem Sffioljn« unb ©djlafjfmmer ftdj wafdjen
burften. ©le« mußte an ben Äafernenbrunnen fm greien ge»

fdjeben. Um ben in SBejug auf bie SHeinlldjfeit unb ben ©efunb?

fjclt«juftanb ber ©olbaten fid) b.lerburd) ^erau«|tettenben grofjen

Ucbeljlänben abjuljelfen, ftnb bie ©cnerals-3nfpcftcure Selten« be«

Ärieg«minl(lcr« aufgeferbert werben, bef ibren 3nfpiclrungcn
babin ju Wirten, bap innerhalb ber Äafcrncment« befon»

bere Sffiafdjjtuben (Lavados) elngerldjtet werben, ©fe Wottj»

wenbigteit biefer SWapregel wirb burdj ben ^inwei« auf bie att<

gemeine Sfficljrpflldjt unb bie baburdj ber SXtntee jugefüljrten, an

gröpere SRelnlldjlcft gewöljnten SWannfdjaften au« ben gebllbeten

©tänben motbirt.

Stalten. (SBcabfidjtfgte ©rridjtung eine« SBerttjelbfgung«»

Äorp« für bfe 9ltpen»3onc.) ©er Ätlegsmfnffter will unfere

ganje 8llpen»3one mflltätlfctj organlftten, inbem !Eerrftor(al»Äcm»

- 3SS

Auf die einzelnen angeregten Gedanken wollen wir
nickt näher eingehen.

Die kleine Sckrift ist lesenswerth, wenn unö darin
auch keine besonders neuen Gedanken überraschen.

Vom Gefecht. Studie» und Kiiegserfahrungen,
BefehlSfübrung über gemischte Truppen betreffend.
Von Gg. C. v. W. Breslau. Verlag von Max
Mälzers Hofbuchhandlung. 1872.

Die Sckrift enthält sehr viele gehaltvolle Ansichten.

Dieselbe behandelt folgende Abschnitte: Die Befehls-
führung; den Nachrichten- und AufklärungSdienst z

die Gefechtsbereitschaft in den KantonnementS und
während des Marsches; den Begriff des Gefechts z

Angriff und Verfolgung; die Vertheidigung; die
taktischen Grundsätze allgemeiner Art; das Rückzugsgefecht;

dte Scheinmanöver; Flußübergänge Angesichts
des Feindes; das kleine Gefecht und den Schützen-
dtenst.

Die Arbeit wird, wir wissen nickt mit Recht oder

Unreckt, eincm Ofsizier zugeschrieben, welcher die

Militärlitcratur durch mehrere sehr gediegene Arbeiten
bereichert hat. Jn den vorliegenden Studien ist
jedenfalls sehr viel Vortreffliches enthalten und besonders

der Anhang liefert einen tntcrcssantcn Bcitrag
zu dcr Fechtart, welche tn Zukunft befolgt werden

muß.
Das Buch ist für Truppen- und Generalstabsofstziere

gleich lehrreich. Keiner wird dasselbe ohne

Nutzen aus der Hand legen.

Eidgenossenschaft.
— Da« Reglement über dle Bekleidung und Ausrüstung deö

Heere« geht einer abermaligen Révision entgegen. Da« eidgcn.

Mtlliärdepartcment hat zu diefem Zwecke einc Kommifston nieder»

gesetzt, bestehend au« den Herren Oberst Wieland, Oberst de Val,
lière, Stabsmajor »vn Mechel, Stabshauptmann Göldlin und Stabs,
Hauptmann Zellweger.

Ausland.
Frankreich. Jn Frankreich hat sich bei der diesjährigen

Einstcllung der Zöglinge der Kriegsschule von St. Cyr in die

Armee eine eigenthümliche Schwierigkeit herausgestellt. 400 Eleven
des 2. Jahrgangs und 180 des l. Jahrc« hatten sich zur Aus-

lrittSprüfung gcmeldct, 47 der ersteren und 16 der letzteren

Kategorie sind aber zurückgewicsen worden. Ein Theil derselben

sollte den betreffenden Kursus noch einmal durchmachen, ein
anderer Theil (22 im Ganzen) bestimmungsmäßig als SouSofsizier
in die Armee eingestellt werden. Es stellte sich aber heraus, daß

der größte Theil dieser Eleven den letzten Krieg, theils als SouS-

lieutenant«, theil« al« Lieutenants, ja sclbst als Kapitain«
mitgemacht hätten, daher füglich nicht al« Unteroffiiiere wieder

angestellt werden könnten. Wie der svenir roilitsire" berichtet,

tst dicsc Angclegknheit durch den Kriegsminister in folgender

Weise geordnet: Die 47 älteren Zurückgewiesenen haben eincn

abgekürzten Zmonatlichen Kursus in der Schule »on St. Cyr
durchzumachen; sie erhalten den Tltel Souslteutenant, da«

Patent aber erst am Schluß de« Kursus Mitte Januar k. I., während

ihre Kameraden, welche die Prüfung bestanden, ein Patent
»om September 187l, der Zeit ihres Eintritts in St. Cyr als

Offizier-Eleven, bekommen. Von den durchgefallenen 46 Eleven

dcs 1. Jahrgangs wcrdcn nur 3, welche den Feldzug nicht
mitgemacht haben, als Untervffizlcre in die Armee eingestellt, alle

übrige» haben dcn ersten Kursus nvch ein volles Jahr in der

Schule durchzumachen.

— Eingedenk dc« Nutzen«, welchen die Brieftauben während

der Einschlicßung und Belagerung «on Pari« gcwäbrt haben, ist
die Anordnung gctroffcn wordcn, daß in jcdcr französifchcn Fcstung
ein Brieftauben-Etablissement schon im Frieden crrichtct werden

solle. (M.-W.B.)
Jn dcn französischen Lyceen soll bekanntlich auch für eine

militärtschc Vorbildung dcr Elcvcn besonders gesorgt wcrden.

Außcr gymnastischcn und Ererzierübungcn sind nrucrdingS auch

Schicßübungcn, Rcitcn und militärische Promenaden zur Kenntniß

dcê Tcrrain« in dcr Umgegend vorgeschrieben worden.
Scitcn« des Kriegsministeriums sind den Lyceen eine Anzahl

Chassepotgewehrc überwiesen »nd wird den Lyceen anempfohlen,
für den ersten Schießunterricht Lasserre-Patronen zu beschaffe»,

welche sich zu Schießübungen im Zimmer vollkommen eignen.

Für den unentgeltlichen Reltunterricht an die Elcvcn soll in
Garnisonstödten dadurch gesorgt werden, daß mit Zustimmung des

Kriegsministers derselbe an Kavallerie-Offiziere übertragen wird.
Der Minister dc« Unterrichts bcabsichtigt außerdem, um die

militärische Ausbildung in dcn Lyceen noch mchr zu fördcrn,
die gegenwärtig bei denselben angestellten Hilfslehrer (maitre»
répétiteurs) durch ehemalige Ofsiziere zu ersetzen. Danach
würden bei eincm jedem Lyceum anzustellen sein: ein Kapitain

zur Lcitung und allgemeinen Beaufsichtigung der militärischen
llcbunacn mit eincm Zuschuß von 15<X) Fr. zu seiner Pension,

6 Offiziere mit Il^y Fr. Zuschuß zur Beaussicbtlaung dcr Eleve«

in ihren Freizeiten und znr Leitung der militärischen Uebungen;

diese Ofsiziere sollen möglichst ihre Bildung in dcr polytechnischen

Schule oder der »vn St. Cyr erhalten haben. Für die

oymnastiscben und ErrrzlcrKbungcn, die Beaufsichtigung der Schlaf-
sZle, Arreste und anderen verschiedenen Lokalitäten in den Lyceen

sollen endlich noch 6 ehemalige Adjutanten mit einer Zulage von
8<X) Fr. zu Ihrer Pension angestellt werden.

— (Die neue Pariser Gürtelbahn.) Der «Sien ?ul>Iio»
meldet: Die Vorarbeiten ber strategischen Eisenbahn, welche Paris
mit einem Gürtel umgeben soll, find vom militärischen Standpunkt

au« beendigt. Dicse Bahn geht übcr Villeneuve-Saint»
George«, Boissi-Saint-Leger, Chennevièrcê an der Marne, die

Krümmungen der Marne links, den Park »on Cocutlly rechts

lassend und auf Bille-Evrard zugebend, nachdcm sie die Marne
bei Noisy°le Grand und den Kanal »on Chelles überschritten hat;
von Ville-Evrard zieht sich die Bahn nach Montfermetl,
durchschneidet dcn Wald von Bondy, um nach Voujour« zu gelangen,

überschreitet den Qurcq Kanal und gelangt nach Patte-d'Ole auf
der Straße von Lille, dann nach Gonesse, nach Groslay, nach

Montmorency, in ibren Gürtel alle Punkte einschließend, an

welchen fich die Preußen festgesetzt hatten, um Pari« zu bombar-

diren. Vvn Montmorency erreicht fie Cannois, auf dessen

Hügeln Batterien errichtet werden sollen, dann »erläßt die Bahn
die Bertheidlgungsgrenze dcr Forts von Paris, nimmt ihre Richtung

gegen Pontoise, Consta»«, Potssy, durchschneidet den zum
Vertheidlgungisystem von Parts gehörenden Wald von St.
Germain, berührt St. Cyr, La Minlere, Palaisen, um ihren
Ausgangspunkt zu erreichen, nachdcm sie die Seine zwischen Adlon
und Villcneuve-Saint-Gevrge« überschritten. (N. M.-Z.)

>5 Jn den französischen Kasernen war e« bisher verboten, daß
die Soldaten in ihrem Wohn- und Schlafzimmer sich waschen

durften. Die« mußte an den Kasernenbrunnen im Freien
geschehen. Um den in Bezug auf die Reinlichkeit und den

Gesundheitszustand der Soldaten sich hierdurch herausstellende» großcn

Uebelständen abzuhelfen, sind die General-Inspekteure Seiten« de«

Kriegsministers aufgefordert worden, bet ihren Znsxicirungcn
dahin zu wirken, daß innerhalb der Kascrnement« besondere

Waschstuben (I^vaclos) eingerichtet werden. Die
Nothwendigkeit dieser Maßregel «ird durch den Hinweis auf die

allgemeine Wehrpflicht und die dadurch dcr Armee zugeführten, an

größere Reinlichkeit gewohnten Mannschaften aus den gebildeten

Ständen mvtivirt.

Italien. (Beabsichtigte Errichtung eines Verthctdtgungs-
KorpS für die Alpen-Zone.) Der Kriegsminister will unsere

ganze Alpen-Zone militärisch organisiren, indem Territorial-Kom«
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